
Diese Büste des einstigen Kaisers
der Franzosen können Besucher in
Metz sehen. FOTO: METZ EXPO

Metz. Unter dem Titel „Napoleon
– Entdeckung einer Legende“ ist
jetzt in Metz eine umfassende
Ausstellung zum Leben und Wir-
ken des einstigen französischen
Kaisers Napoleon Bonaparte zu
sehen. Noch bis zum 10. Mai wer-
den auf dem Messegelände der
Stadt insgesamt „mehr als 600
Ausstellungsstücke zum Leben
Napoleons“ gezeigt. Wie der Aus-
stellungsmacher Francis Barria
der SZ sagte, zählen dazu unter
anderem Original-Kostüme und
-objekte der Zeit wie etwa Möbel,
aber auch Nachbauten von Waf-
fen. Barria hat mehr als fünf Jah-
re an der Ausstellung gearbeitet,
die sich inhaltlich „von der Ge-
burt Napoleons bis zu den Legen-
den nach seinem Tod“ erstreckt.
Im Ankündigungstext verspricht
Barria, dass er das Wirken Napo-
leons „weder überhöhen noch
kleinreden“ wolle. Die Ausstel-
lung ist auch mit deutscher Be-
schriftung versehen. rob

www.
exponapoleon.fr

Napoleon-Ausstellung
im Metzer

Messegelände
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Rund 23 000 Menschen
bei Heilig-Rock-Tagen
Trier. Die Heilig-Rock-Tage im
Bistum Trier haben in den ver-
gangenen zehn Tagen rund
23 000 Menschen angelockt.
Hinzu kämen noch Besucher
der offenen Angebote etwa im
Dom, die nicht mitgezählt
wurden, teilte das Bistum
Trier mit. Insgesamt habe es
während des Bistumsfestes,
bei dem der Heilige Rock nach
katholischer Tradition als Ge-
wand Christi gefeiert wird, 160
Veranstaltungen und Gottes-
dienste gegeben. Die 16. Hei-
lig-Rock-Tage standen unter
Leitwort „Christus, Licht der
Völker“ im Zeichen des 50.
Jahrestages des Zweiten Vati-
kanisches Konzils (1962-
1965). dpa

Zuschuss für Abriss in
der Gemeinde Losheim
Losheim. Marode Leerstände
stören so manchen Ortskern.
Können sie nicht mehr saniert
werden, bleibt oft nur der Ab-
riss. Die Gemeinde Losheim
bietet Eigentümern dafür
künftig einen finanziellen An-
reiz. Einstimmig hat der Ge-
meinderat ein Förderpro-
gramm zum Abriss von Schrot-
timmobilien beschlossen. Zu-
schussfähig sind Gebäude, die
vor 1953 erbaut wurden und
bei Antragstellung mindestens
fünf Jahre leer gestanden ha-
ben. Der Zuschuss beträgt 70
Prozent der Kosten, maximal
aber 7000 Euro. rfe
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Saarbrücken. Kulturen außer-
halb Europas sollen eine stär-
kere Akzeptanz als bisher er-
fahren. Für dieses Ziel setzen
sich die Freunde des Abenteu-
ermuseums (FAMS) ein.
Gleichzeitig will der Verein da-
zu beitragen, Fremdenfeind-

lichkeit und
Vorurteile ge-
gen Ausländer
in unserer Ge-
sellschaft ab-
zubauen. Für
dieses beson-
dere Engage-
ment wählten
jetzt 277 SZ-

Leser den Verein zu „Saarlands
Bestem“ im März. 

Bis 2004 beherbergte das Al-
te Rathaus in Saarbrücken das
Abenteuermuseum, die gesam-
melten Kuriositäten des im
gleichen Jahr verstorbenen
Weltenbummlers Heinz Rox-
Schulz. Ein kleiner Teil seiner
Sammlung kann seit November
2013 im Saarbrücker Pub „Ba-
ker Street“ (Mainzer Straße 8)
besichtigt werden. Die FAMS
bewahren die Exponate auf und
wollen das Rox-Schulz’sche

Verständnis vom Reisen wei-
tertragen. „Unsere Botschaft
ist, abseits der ausgetretenen
Touristenpfade verschiedene
Länder zu bereisen und den

Menschen ein Schaufenster der
Welt zu bieten“, erklärt Ver-
einschef Heribert Johannes
Leonardy. 

Damit der Globetrotter im

Gedächtnis bleibt, veranstalten
die Abenteuermuseumsfreun-
de im Keller des Saarbrücker
Schlosses und im Bildungszen-
trum in Kirkel Vorträge über
Reisen nach Afrika, Asien und
Südamerika. 

In diesem Jahr werden in bei-
den Kommunen 21 Vorträge
angeboten. „Mit den Vorträgen
wollen wir unter anderem bei
den Zuhörern für mehr Akzep-
tanz und Toleranz gegenüber
anderen Länderkulturen wer-
ben“, sagt der stellvertretende
Vereinschef Heinz Zimmer. Die
Vorträge würden sehr gut ange-
nommen, berichtet Zimmer.
Im Schnitt zähle man in Saar-
brücken 150 Zuhörer pro Vor-
trag, in Kirkel um die 70. 

Bei der im November gestar-
teten eintrittsfreien Vortrags-
reihe in Kirkel bitten die Refe-
renten am Ende ihres Vortrags
um Spenden für karitative Pro-
jekte in Entwicklungsländern.
„Die finanzielle Unterstützung
kommt direkt und zu hundert
Prozent in Not geratenen Men-
schen zugute, die meist drin-
gend auf Hilfe angewiesen sind,
weil sie keine eigene Lobby ha-
ben“, sagt Zimmer. Demnach
seien schon Spenden an Wai-
senkinder in der nepalesischen
Hauptstadt Kathmandu, Stra-
ßenkinder im russischen St. Pe-
tersburg, heimatlose Kinder in
Äthiopien und Flüchtlingskin-
der in Syrien und im Irak ver-
teilt worden. Seit Ende Novem-
ber kamen nach Angaben des
Vereins mehr als 2000 Euro für
verschiedene Projekte zusam-
men. 

Abseits der Touristenpfade
SZ-Leser wählen die Freunde des Abenteuermuseums zu „Saarlands Besten“ im März

Heinz Rox-Schulz hat einst fast
die ganze Welt bereist – und ei-
ne stattliche Sammlung zusam-
mengetragen. Die „Freunde des
Abenteurermuseums“ wollen
die Erinnerung an den 2004 ge-
storbenen Saarbrücker Globe-
trotter lebendig halten. Und sie
helfen auch Menschen in Not.

Von SZ-Mitarbeiter
Benjamin Rannenberg

Der Abenteurer Heinz Rox-Schulz (gestorben 2004) inmitten sei-
ner Sammlung. ARCHIVFOTO: HARTUNG

Die Freunde des Abenteurermuseums Rox-Schulz wollen die Erin-
nerung an den Globetrotter bewahren. FOTO: M. BORR
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Anrufen und tolle Preise gewinnen!
Vom 27. April bis 04. Mai können Sie sich telefonischh anmelden und damit an der Verlosung toller Preise teilnehmen.

Und so spielen Sie mit:

Über die Hotline melden Sie sich für den Preis an, den Sie gerne gewinnen wollen. Dafür wählen Sie am Ende der Hotline die Endziffer Ihres
Wunschgewinns. Natürlich können Sie sich für mehrere oder auch fürr alle Preise anmelden.

Jeder Anruf wird registriert und wird bei der Auslosung am 06. MMai berücksichtigt.

WWenn Sie also zweimal für einen Preis anrufen, kommt Ihr Name auch zweimal in den Lostoppf für diesen Gewinn. Mit etwas Glück
können Sie somit ganz einfach einen oder mehrere der unten abgebilddeten Preise gewinnen.
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Saarbrücken

Die Preise wer en zur Ver gung geste voon:

Gewinnhotline : 01378 222 75 + Endziffer
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1 x im Wert von 1.500,- q
5 x im Wert von je 50,- q

Einkaufsgutschein für Galeria Kaufhof Saarbrücken
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Jetzt mitmachenund gewinnen!

3 x 1 großer Präsentkoo b
im Wert von je 120,- q


